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09517

Südwestlich von Gottin befindet sich ein Erlenbruch auf feuchtem Niedermoor der ringsrum von Acker umgeben ist. Das Erscheinungsbild ist 
einheitlich. Die einzige Vegetationsform ist ein Uferseggen-Erlenbruchwald. Alle Schwarzerlen wurden auf Stock gesetzt und sind neu 
ausgetrieben, d.h. es lag Niederwaldnutzung vor. Es handelt sich ursprünglich um ein Versumpfungsmoor.
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Alnus glutinosa Carex riparia

Calamagrostis canescens Mnium hornum

Betula pubescens Quercus robur Rubus idaeus Salix cinerea
Carex paniculata Cirsium palustre Dryopteris dilatata Galium palustre
Glyceria fluitans Juncus effusus Ranunculus ficaria Poa trivialis
Phragmites australis Phalaris arundinacea Urtica dioica Hypnum cupressiforme
Thelypteris palustris


